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Witterungsbericht vom Mai 1979

ZMs<zrarae«/a.sswttg: Der Monat Mai war gekennzeichnet durch einen unge-
wohnt starken Temperaturanstieg. Noch während der ersten sechs Tage herrsch-
ten beinahe winterliche Verhältnisse. Nördlich der Alpen fiel an vier aufein-
anderfolgenden Tagen Schnee bis in die Niederungen, ein Ereignis, das in diesem
Umfang seit 1910 nie mehr vorgekommen war. In der gleichen Zeitspanne wur-
den im Mittelland nächtliche Temperaturen von —1 bis —3 Grad gemessen. Auch
in den Alpen und in der Südschweiz bestand ein grosses Wärmedefizit. Am 7. Mai
brachte eine Änderung in der grossräumigen Strömung die Kaltluftzufuhr aus der
Arktis zum Erliegen. An den darauffolgenden Tagen setzte in den Niederungen,
etwas später auch in den Bergen, eine kräftige Erwärmung ein. Gegen Monats-
ende stiegen die Temperaturen im Mittelland auf 27 bis 29, im Rheintal und Bo-
denseegebiet sogar auf über 30 Grad. Damit konnte nur drei Wochen nach dem
letzten Frost der erste Hitzetag dieses Jahres verbucht werden. Im Monatsmittel
blieb allerdings für den ganzen Alpenraum, den Jura und das westliche Mittelland
ein kleines Wärmedefizit von ein paar Zehntelgraden bestehen. Normale Werte
gab es im zentralen und östlichen Mittelland sowie im Tessin.

Die Niederschlagsmengen waren in ganz Nord- und Mittelbünden leicht über-
durchschnittlich. In den meisten übrigen Gebieten fielen zwischen 60 und 80 o/o

der Norm. Weniger als 60 % erhielten das Glatt- undThurtal, der Kanton Schaff-
hausen, der Raum Vierwaldstätter-/Zürichsee, das Südtessin und die Vispertäler.

Die Sonnenscheindauer erreichte in fast allen Landesteilen übernormale Werte.
Den grössten Uberschuss verzeichneten die Messstationen der Zentral- und Ost-
Schweiz. Etwas knapp war die Besonnung im Genferseegebiet.
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